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Auszug aus der Niederschrift 
zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 06.06.2023 

 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

TOP 3.5.  Anliegen des Gesamtstädtischen Jugendrates 
 
 
 

 

Zusammenfassung des Diskussionsergebnisses: 
 
Herr Reinke begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Frau Schwemin, die zum Spre-
cherteam des Gesamtstädtischen Jugendforums gehört, und heute Frau Baran vertritt. 
 
Frau Schwemin berichtet über die Aktivitäten des Gesamtstädtischen Jugendrates 
(siehe Anlage zu TOP 3.5). 
 
Herr Reinke dankt für den engagierten Vortrag und die tolle Veranstaltung im Kultopia. 
Es hätten sich daraus beeindruckende Ergebnisse ergeben. Er erinnert daran, dass 
man sich vor ca. 3 Jahren auf den Weg gemacht habe, die Jugendbeteiligung neu zu 
organisieren. Er sei sehr erfreut darüber, dass das gut gelungen sei. Er freue sich auf 
den gemeinsamen Austausch.  
 
Frau Dr. Scholten dankt für den Vortrag. Sie nimmt Bezug auf die angesprochene 
Schaffung einer Suppenküche für Kinder und Jugendliche. Sei man in dem Zusammen-
hang eventuell auf die Idee gekommen, mit der Diakonie Kontakt aufzunehmen? Es 
gebe ja bereits eine Suppenküche. Habe man Bedenken gehabt, in den gleichen Kreis 
zu gehen, der bereits bestehe? 
 
Frau Schwemin antwortet, dass man explizit nur eine Suppenküche für Kinder und Ju-
gendliche habe schaffen wollen, damit diese sich wohl und sicher fühlen könnten.  
 
Frau Dr. Scholten weist darauf hin, dass die Suppenküche ja nur an zwei Tagen ihre 
Ausgabe habe. Da gebe es ja vielleicht Ressourcen, zu anderen Zeiten ein Angebot für 
Kinder und Jugendliche zu schaffen. Eventuell wäre es sinnvoll, diesbezüglich mit der 
Diakonie Kontakt aufzunehmen.  
 
Frau Schwemin bedankt sich für die Anregung und sagt zu, diese weiterzugeben.  
 
Frau Dreyer erinnert an ihre Mitteilung im Ausschuss bei der letzten Sitzung, dass man 
noch Gelder aus dem Zukunftspaket beantragt habe und noch kein Bewilligungsbe-
scheid vorliege. Sie freue sich, jetzt mitteilen zu können, dass dieser zwischenzeitlich 
eingetroffen sei. Man könne jetzt in diesem Jahr die ersten Projekte umsetzen. Leider 
handele es sich wieder nur um eine Jahresfinanzierung. In diesem Jahr stünden dem 
Jugendrat ausreichend finanzielle Ressourcen  zur Verfügung.   
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Herr Reinke zeigt sich erfreut über diese Mitteilung. Es sei sehr gut, dass der Jugendrat 
wieder aktiv sei und viele Ideen mit einbringe. Er wünscht weiter alles Gute und viel Er-
folg.    
 
Frau Hüsecken-Fortes ergänzt, dass es beim Kinderschutzbund in Hagen täglich ein 
kostenloses Mittagessen für Kinder und Jugendliche gebe. Vielleicht könne das ja als 
vorübergehendes Angebot genutzt werden, wenn der Jugendrat ein eigenes Angebot 
schaffen wolle.  
 
Herr Reinke dankt für den Hinweis. Es gebe viele Punkte, bei denen man jetzt ins Ge-
spräch kommen könne.    
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Siehe Anlage. 
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https://youtu.be/SsS-oXZ5270

https://youtu.be/SsS-oXZ5270
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